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Bernd Schwartbeck (r.) und Udo Schimmelfeder bedienen die 
Kunden mit individualisierten Fahrzeugen.

Jeder Kipper ist ein Einzelstück
Hochwertige Individuallösungen statt einfach von der Stange – Hohe Flexibilität in 
Produktion und Produktportfolio – Fahrzeugbau in dritter Generation – Familiengeführtes 
Unternehmen setzt auf Details und deutsche Qualität

Fortuna

Auch beim Kipperkauf 
kommt der Konfi gurati-
on nach Maß eine immer 

höhere Bedeutung zu. Dabei 
geht es nicht um Spielereien, 
sondern um bauliche Beson-
derheiten, die für die Kunden 
zunehmend wichtiger werden. 
Denn nicht nur Fahrgestell, 
zulässiges Gesamtgewicht oder 
Ladevolumen müssen passen. 
Mindestens genauso bedeutsam 
sind spezielle Abmessungen und 
besondere Ausstattungsoptio-
nen, die exakt auf die jeweiligen 
Bedürfnisse des Kunden zuge-
schnitten werden müssen. 

Mehr als nur Standard

Schließlich werden die Anfor-
derungen in der Landwirtschaft 
immer spezieller. „Produkte 
von der Stange sind für unsere 
Kunden häufi g die schlechtere 
Lösung“, weiß Bernd Schwart-
beck, der zusammen mit seinem 
Vater Bernhard das Unterneh-
men Fortuna Fahrzeugbau in 
Ochtrup leitet. Der 32-jährige 
Diplom-Wirtschaftsingenieur 
(FH) repräsentiert bereits die 
dritte Generation des münster-
ländischen Familienunterneh-
mens, das seit fast 70 Jahren 
Fahrzeuge baut. Das Fortuna-
Leistungsspektrum ist sehr um-
fangreich und erstreckt sich vom 
Gewerbeanhänger mit Pritsche 
über Einachs-Viehtransporter 
bis hin zum Tridem-Mulden-
kipper. Jedes Jahr werden mehr 
als 450 kundenindividuell aus-
gelegte Transportanhänger für 
jeden Bedarf an Kunden aus 
Landwirtschaft, Garten- und 
Landschaftsbau sowie Tiefbau 
und Gewerbe ausgeliefert.  

„Bei fast allen Aufträgen 
kommen individuelle Anforde-
rungen hinzu“, berichtet Bernd 
Schwartbeck, der als Industrie-
mechaniker das Handwerk von 
der Pike auf gelernt hat. „Unse-
re Aufgabe ist es, die jeweils op-
timale Lösung für die speziellen 

Anforderungen zu fi nden“, sagt 
er, wohl wissend, dass solche 
Sonderwünsche nicht selten spä-
ter in die Fertigung aufgenom-
men werden.

Deutsche Qualität

Produziert wird im Werk an 
der „Alten Maate“ übrigens 
ausschließlich auftragsbezogen. 
„Damit unterscheiden wir uns 
von zahlreichen Mitbewerbern, 
die insbesondere aus dem ost-
europäischen Ausland auf den 
Markt drücken“, sagt Schwart-
beck. Eine Serienproduktion ist 
für ihn schon allein aufgrund der 
vielfältigen Kundenanforderun-
gen nicht möglich und kommt 
daher für den mittelständischen 
Fahrzeugbauer erst gar nicht 
in Frage. Denn schließlich soll 
der Kunde genau das Fahrzeug 
bekommen, das er haben will. 
„Wir bieten an, was konstruktiv 
und wirtschaftlich machbar ist. 
Unsere Kunden erwarten eine 
individuelle auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittene Komplettlösung 
und vertrauen auf unsere hohe 
Fertigungsqualität“, pfl ichtet 
Vertriebsleiter Udo Schimmel-
feder bei.

„Made in Germany“ ist für 
den Fahrzeugbauer daher ein 
wichtiger Grundsatz, der zum 
einen eine gleichbleibend hohe 
Produktqualität sicherstellen 
soll, zum anderen aber auch 
ein wichtiges Verkaufsargument 
für den Vertriebsleiter ist. Udo 
Schimmelfeder: „Der Stahlbau, 
die Lackierung und die End-
montage erfolgen komplett in 
Deutschland, nichts wird im-
portiert. Daher halten wir ein 
umfangreiches Materiallager vor, 
das vom 6-Meter-Flachstahl bis 
zum  Großformatblech reicht.“ 

Prototypen für die
Industrie

Neben dem Fahrzeugbau für 
Landwirtschaft und Gewerbe 

ist die Umwelttechnik ein wei-
teres Standbein des Ochtruper 
Familienbetriebes, das die an-
dere Hälfte zum Gesamtumsatz 
beisteuert. Fortuna kooperiert 
schon seit über 25 Jahren mit 
dem Recycling-Maschinenbauer 
Doppstadt beim Bau von mo-
bilen Schredder- und Verwer-
tungsanlagen. An einem zwei-
ten Standort in Ochtrup, der 
insgesamt 2500 Quadratmeter 
Hallenfl äche umfasst, werden 
für den Velberter Umwelttech-
nik-Spezialisten Industriefahr-
gestelle, Aufbauten und sogar 
Prototypen gefertigt. 

Bernd Schwartbeck: „Natür-
lich profi tiert der Fahrzeugbau 
von den Synergieeffekten aus 
der Industrieproduktion.“ Da-
mit meint Schwartbeck nicht 
nur die hohen Produktions-
standards, die zur Erfüllung 
der umfangreichen Qualitätsan-
forderungen erforderlich sind. 
Aufgrund der Partnerschaft mit 
Doppstadt wurde auch die Fer-
tigungstiefe weiter ausgedehnt 
und zum Beispiel in einen Plas-
maschneider und eine Kantbank 
investiert. „Alles, was mit Kan-
ten oder Brennen von Blechen 
zu tun hat, machen wir selbst, 
so dass wir fl exibel auf Kunden-

wünsche eingehen können“, so 
Schwartbeck. Unmittelbare Fol-
ge ist eine hohe Produktionsfl e-
xibilität, die sich von der kom-
pletten Neukonstruktion bis hin 
zur individuellen Farbgebung 
erstreckt. 

Die wichtigsten Garanten 
für die hohe Produktqualität 
sind für Schwartbeck aber sei-
ne knapp 90 Mitarbeiter, von 
denen viele schon ihre Ausbil-
dung bei Fortuna absolvier-
ten. „Unsere qualifi zierten 
Facharbeiter und Ingenieure 
identifi zieren sich mit unseren 
Produkten und arbeiten enga-
giert an jedem einzelnen Fahr-
zeug.“ Der junge Geschäfts-
führer, der in dem Wohnhaus 
der Unternehmerfamilie quasi Fo
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Fortuna Muldenkipper 
Tridem aus Ochtrup.

direkt auf dem Betriebsgelände 
aufgewachsen ist, schätzt zu-
dem das familiäre Umfeld der 
Firma, die durch kurze Ent-
scheidungswege geprägt ist. 
„Nicht zuletzt diese schlanke 
Organisation ermöglicht, dass 
Fortuna schnell und fl exibel auf 
veränderte Anforderungen am 
Markt und auf spezielle Kun-
denwünsche reagieren kann.“ 

Produktion kommt 
kaum nach

Jeden Werktag verlassen zwei 
bis drei Fahrzeuge die Fortuna-
Werke. „Damit produzieren wir 
permanent an der Kapazitäts-
grenze“, sagt Udo Schimmelfe-
der. Der Fortuna-Vertriebsleiter 
würde sich zwar persönlich
einen zügigen weiteren Aus-
bau der Produktionskapazitä-
ten wünschen. Er räumt aber 

selbst ein, dass das wohl dem 
Erfolgsrezept des Familien-
unternehmens widersprechen 
würde, das auf einer langsamen 
aber stetigen Weiterentwicklung 
basiert. Schimmelfeder: „Die 
Familie Schwartbeck ist sehr 
darauf bedacht, dass die Firma 
stets ein hohes Maß an Bonität 
aufweist. Diese nachhaltige Stra-
tegie sichert eine hohe Eigenka-
pitalquote und verhindert somit 
Abhängigkeiten. Und schließ-
lich gibt ein hoher Auftrags-
bestand Sicherheit und liefert 
zuverlässigen Forecast für den 
Umsatz zukünftiger Quartale.“ 

Derzeit kommt Fortuna 
mit der Fahrzeugprodukti-
on kaum nach. „Wir verkau-
fen das zwei- bis dreifache der 
Wochenproduktion“, berichtet 
Schimmelfeder, der die Fortuna-
Handelspartner 

intensiv bei der Beratung der 
Endkunden unterstützt. Denn 
aus 25-jähriger Berufserfahrung 
weiß der Fahrzeugexperte, dass 
er nur im direkten Dialog mit 
den Kunden bei der Konfi gu-
ration des richtigen Fahrzeugs 
helfen und Nutzen und Funk-
tionen der verschiedenen Aus-
stattungsoptionen ausreichend 
erläutern kann. 

Mit Details punkten

„Wenn sich der Händler nicht 
täglich mit dem Produktkatalog 
befasst, fällt es ihm natürlich 
schwer, ein Fahrzeug so zu-
sammenzustellen, dass es den 
Anforderungen des Kunden 
wirklich gerecht wird“, erklärt 
Schimmelfeder und 

ergänzt: „Was unsere Kipper 
so besonders macht, sind ihre 
speziellen, bedarfsabgestimm-
ten Ausstattungsmerkmale.“ 
Das ist zum Beispiel die Ver-

wendung von härterem Stahl 
für den Fahrzeugboden, der für 
einen geringen Aufpreis die Ge-
fahr von Dellen und Beulen bei 
gleichem Gewicht enorm redu-
zieren soll. Genauso empfi ehlt 
Schimmelfeder manch einem 
Kunden einen verschleißarmen 
kugelgelagerten Verschlussbol-
zen für die hydraulische Heck-
klappe. „Der kostet zwar ein 
paar Euros zusätzlich. Aber 
dadurch ist der Kipper auch 
noch nach vielen Einsatzjahren 
rapsdicht.“ Laut Schimmelfe-
der tragen solche Features auch 
zum Werterhalt der Fahrzeuge 
bei. „Letztlich leben wir auch 
von den Kunden, die wir vor 
20 Jahren beraten haben und 
die dann wiederkommen.“ Ent-
scheidend sei für den Kunden 
schließlich nicht die Frage „Was 
hat mich das Produkt gekos-
tet?“, sondern „Was hat mich 
das Produkt gekostet, wenn es 
den Hof wieder verlässt?“, weiß 
der erfahrene Vertriebsleiter, der 
im Übrigen großen Wert auf ei-
ne „zweckmäßige, ja fast sparta-
nische Angebotserstellung“ legt. 
„Wir führen nur diejenigen Po-
sitionen auf, die der Kunde tat-
sächlich braucht.“ 

Viehanhänger sind
gefragt

Bei der Beratung konzent-
riert er sich nicht nur auf hoch-
preisige Abschiebewagen oder 
Mulden, die zunehmend nach-
gefragt werden, sondern steht 

genauso dem Interessenten für 
„kleinere Fahrzeuge wie Vie-
hanhänger mit Rat und Tat zur 
Verfügung.“ Letztere übrigens 
erfreuen sich laut Schimmel-
feder weiterhin einer stabilen 
Nachfrage. Und damit bilden 

Das Fortuna-Leistungsspektrum umfasst eine
Vielzahl von Baureihen, die kundenindividuell 
ausgelegt werden.
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Tandem-Abschiebewagen im typischen Fortuna-grün. Bernd Schwartbeck: „Fortuna wächst nachhaltig.“

sie eine Marktnische, in der 
Fortuna Fahrzeugbau, als nach 
eigenen Angaben einziger nam-
hafter deutscher industrieller 
Hersteller von Viehtransportern 
für den Schlepperkundenbe-
reich, erfolgreich punkten kann.

Der meistverkaufte Fahrzeug-
typ aus dem Hause Fortuna ist 
aber der FTD 140 Tandem-
Dreiseitenkipper, der mit 15 
Tonnen zulässigem Gesamtge-
wicht laut Schimmelfeder quasi 
eine Alleinstellung am Markt 
hat. Einer regen Nachfrage er-
freuen sich auch die Dreisei-
tenkipper, für die Fortuna eine 
spezielle selbstöffnende und 
-schließende Heckklappe anbie-
tet. Letztere wurde – übrigens 
genauso wie die konische Kipp-
brücke, die das Entladen von 
Schüttgütern erleichtert – be-
reits Anfang der 80er Jahre von 
Fortuna-Ingenieuren entwickelt 
– Nur zwei Beispiele, die die In-
novationskraft des mittelständi-

schen Ochtruper Unternehmens 
eindrucksvoll belegen.  

Vertrieb neu strukturiert

Seit der Trennung von sei-
nem langjährigen Zentralhänd-
ler vor fünf Jahren hat Fortuna 
den Vertrieb der Produkte neu 
organisiert und neue Exklusiv-
Partnerschaften mit Landma-
schinenfachhändlern aufgebaut. 
Insbesondere im näheren Ein-
zugsbereich, also im Münster-
land und im angrenzenden Nie-
dersachsen, hat der Hersteller 
seither erfolgreich am Fortuna-
Vertriebsnetz geknüpft. „In 
den südlichen und den neuen 
Bundesländern steckt der Ver-
trieb allerdings noch in den 
Kinderschuhen. Bei Anfragen 
aus diesem Raum gehen wir da-
her natürlich auch direkt an den 
Kunden,“ räumt Udo Schim-
melfeder ein. Dennoch sollen 
auch hier bestehende Kontakte 

weiter vertieft und neue Ver-
triebspartnerschaften aufgebaut 
werden. Bernd Schwartbeck: 
„Wir brauchen kompetente und 
zuverlässige Partner, mit denen 
wir langfristig zusammenarbei-
ten können.“

Nach seinen Angaben kon-
zentriert sich das mittelständi-

sche Unternehmen auf den nati-
onalen Markt. Zwar hat Fortuna 
auch im Ausland – insbesondere 
in der Schweiz, in Kroatien und 
Lettland – langjährige Händ-
ler. Dennoch ist der Exportan-
teil relativ gering. Eine weitere 
Steigerung des Exportvolumens 
würde allerdings die Produkti-
onskapazität zu sehr belasten. 
Schwartbeck: „Um weitere 
Exportmärkte und auch dazu 
gewonnene Händler bedienen 
zu können, steht langfristig der 
Kapazitätsausbau im Vorder-
grund.“ Eine weitere Steigerung 
der Produktionskapazität wird 
aber, wie auch in der Vergan-
genheit, gemäß der nachhaltigen 
Unternehmensstrategie gesche-
hen. „Wir setzen immer einen 
Fuß vor den anderen. Denn ein 
Stolpern dient weder unseren 
90 Mitarbeitern, noch unseren 
Handelspartnern“, erklärt Bernd 
Schwartbeck pragmatisch.

Annette Schulze Ising

Stark im Spezialbau

Tandem-Heckkipper konstruiert
Präzise auf Kundenwünsche einzugehen, 
ist eine Fortuna-Spezialität. Jüngstes Bei-
spiel für die hohe Flexibilität des Ochtru-
per Fahrzeugbauers ist ein Tandem-Heck-
kipper, der speziell auf die individuellen 
Wünsche des Kunden zugeschnitten 
wurde. 
Das Fahrzeug vom Typ FTD 200 / 6.5 ist 
ein Mix aus Heck- und Dreiseitenkipper. 
Seine Tandemachse wurde mit leicht-
zügigen, bodenschonenden Vredestein-
Reifen der Dimension 750/45 R 26.5 
bestückt. 

Der Kipper ist fl exibel einsetzbar und 
zeichnet sich durch ein hohes Transport-
volumen aus. Die konische Brücke ist 
6.500 mm lang und 2.250/2.300 mm 
breit. Die Heckklappe arbeitet hydrau-
lisch. Die 800 mm hohen Bordwände sind 
komplett demontierbar, so dass das Fahr-
zeug auch zum Gebrauch von Stückgü-
tern eingesetzt werden kann.

Der Tandem-Heckkipper ist eines der Sonder-
fahrzeuge, die Fortuna auf speziellen Kun-
denwunsch baut.  

Udo Schimmelfeder: „Wir 
verarbeiten lieber ein biss-
chen mehr Material, bieten 
aber dafür langlebige, wert-
beständige Fahrzeuge an.“
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